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burg, des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz
Cammerer und Chur-Furſt, Souverainer und Oberſte

tel und Vallengin, wie auch der Grarſchafft Glatz, in Geldern, zu J
Hertzog von Schleſirn, Souverainer Printz von Oranien, Neufcha- J

Maagdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſu—
ben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog, Burgaraf 1
zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, 5 1J

f

Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Moeurs, Graf zu Ho
l

henzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklen
burg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam, Herr zu Raven—
ſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und

Breda c. ⁊c.
Ehun kund, und fugen hiemit zu wiſſen; Nachdem die Seuche5 unter dem Horn-Vieh ſchon ſeit geraumer Zeit in Unſeren

benachbarten Landen gar hefftig um ſich gegriffen, ſo haben Wir
gleich Anfangs durch verſchiedene und noch letzthin unterm 24. April

A 2 dieſes



dieſes Jahres gedruckte Avertiſlements nicht allein bekannt machen
laſſen, wie es wegen Einbringung des fremden Horn-Viehes gehal
ten werden ſolle, ſondern auch die Grentzen, und damit nichts ver-
dachtiges einpaſliret werden moge, durch ordentliche Poſtirungen

beſetzen laſſen.Da aber aller dagegen vorgekehrten Anſtalten ungeachtet,

ſeit kurtzem ſich die Vieh-Kranckheit, auch an verſchiedenen Orten
Unſerer Lande verſpuhren laſſen: So haben Wir aus Landes-Va—
terlicher Vorſorge, und um dieſem Land-verderblichen Uebel, ſo viel
immer moglich iſt, vorzukommen, der Nothdurfft zu ſeyn erachtet,
die bis dahin wegen der Vieh-Seuche emanirten Patente und Edi-
cte, und ins beſondere das unterm 24. Decembr. 1729. hiemit auf
das nachdrucklichſte zu wiederholen, und in ein und andern Puncken

zu vermehren.1) Wir ſetzen, ordnen und wollen demnach, daß von nun an aus
den benachbarten Landen, woſelbſt die Vieh-Seuche wurcklich
grasſiret, oder wann noch mehrere damit befallen werden moch—

ten, alle Reiſende ſich mit gultigen Paſſen; daß an denen Orten,
von wannen ſie herkommen und pasliret, kein inficirendes Vieh—
Sterben ſeit acht Wochen verſpuhret worden, verſehen, aber gar

kein Horn-Vieh, noch rohe ungegerbte Rind-Haute und Felle,
Haare oder ungeſchmoltzenes Talg, rohes, geſaltzenes, geräucher—

tes Fleiſch, ingleichen auch kein Heu, Stroh oder Hackſel, in Un-
ſern Landen an den Grentzen in den erſten drey Monaten, es ſey
durch wen es wolle, worunter auch ſonderlich die Fuhrleute mit

Fracht Wagen begriffen, ein-oder durchgelaſſen werden, es mo—
gen dabey auswartige Paſſe und Atteſtata produciret werden

doder nicht; und verſtehet ſich von ſelbſt, daß Unſern Unterthauen
nicht frey aelaſſen werden-konne, dergleichen von inkicirten aus—
wartigen Orten abzuholen, oder kommen zu laſſen, noch auch ſol—

che von den mit der Vieh-Seuche behaffteten inlandiſchen Ortn
imn andere davon befreyete benachbarte Oerter zu bringen: Auf

dem Fall aber ſich dennoch jemand geluſten laſſen ſolte, dieſem zu-
wider ſich mit dergleichen, wie obipeciliciret, in Unſere Lande
heimlich einzuſchleichen, und den ausgeſtellten Poſtirungen zu ent-
gehen, ſo ſoll nicht nur das Vieh ſogleich getodtet, und die einge—
brachten Rinder-Haute, Haare und das ungeſchmöltzene Tala in
gehoriger Tieffe von z. Ellen vergraben, ſondern auch die Ueber—
treter wgleich in Verhafft genommen, und mit empfindlicher Lei
bes-Straffe beleget werden.2) So viel aber das in Unſere Lande einkommende HornVieh
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von den auswartigen Landen, woſelbſt noch keine Vieh-Seuche
verſpuhret worden, betrifft, ſo muß daſſelbe an denen Grentzen
nicht eingelaſſen werden, es ſey dann ſolches an beyden Hornern

d Ound der Haut gebrannt, und mit hinlanglichen von je en rts
Obrigkeit ſelbſt ausgeſtelleten Atteſten und Paſſen verſehen, wo— n

Jrin der Nahme des Vieh-Handlers, die Zeit und der Ort, wann
J

und wo das Vieh erkauffet, die Anzahl des Viehes, und welcher—
ßgeeſtalt ſolches gezeichnet, deutlich exprimiret, und uberdas atte-

ntiret, daß das Vieh von ſolchen Orten komme, woſelbſt ſeit drey
Monaten keine anſteckende Kranckheit unter dem Horn-Vieh ver—
ſpuhret worden, noch auch ſolches durch dergleichen an der Seu— ;3

che inkicirte Derter gefuhret ſey.J Danit aber auch dergleichen Vieh, ſelbſt in Unſern Landen, kei.
ne infieirte Oerter pasliren moge, ſo ſoll an denen Grentzen dem

Vieh-Handler eine ordentliche Koute vorgeſchrieben werden, wel—
che er von Ort zu Ort mit dem bey ſich habenden Vieh nehmen

ſeooll, und iſt derſelbe ſchuldig, an den Orten, wo er pasſiret, ſeine
von auswerts mitgebrachten Paſſe, und die Route, welche ihm

auf der Greuntze gegeben worden, zu produciren, und von jeden
Orts Obrigkeit, oder in deren Abweſenheit von dem Prediger

und Schultzen atteſtiren zu laſſen.H Blieichergeſtalt iſt es auch mit den Fracht-Fuhrleuten zu halten,

daß denenſelben auf der Grentze eine ordentliche Route vorge—
ſchrieben werde, damit dieſelben keine verdachtige Oerter pasſi-

ren, ſondern ſolche vorbey fahren, und die Hunde, ſo ſie ſonſt bey

den Wagen haben, weg laſſen.
5)Wann auch in Unſern Landen von einem zum anderu Ort, wo noch
Ekein Vieh an der Seuche verrecket, einiges Horn-Vieh getrieben

wird, ſo muß daſſelbe mit einem beſondern Eiſen am rechten Horn

67muit einem eAW marquiret, von einem dazu Vereidetengebrannt,
und von dem Ort, wo es herkommt, von der Gerichts-Obrigkeit

 oder dem Prediger, oder ſonſt einer gleichfalls vereideten Perſon
ein atteſt ertheilet werden, daß ſeit 6. Wochen daſelbſt keine an
„ſteckende Krauckheit verſpuhret worden, nach mehrerm Juhalt

des unterm 2oten Octobr. 1716. ergangenen Edickts und muß in
dieſem Atteſt das Zeichen, womit das Vieh gebrannt, deutlichber
ſchrtieben werden. JG) Vie es dann auch, was den Punct wegen des Vieh-Schlachtens

J

anlanget, bey dem, ſo in eben dem Edict g.6. veſt geſetzet worden, ſein n
I

Jo

Verbleiben hat, dergeſtalt, daß die Fleiſcher, vder wer ſonſt Horn. m
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Vieh ſchlachten laſſen will, ſichbey den Verordneten, welche jeden
Orts Obrigkeit hierzu expreſs zu beſtellen hat, ſofort melden,
die Verordneten darauf das Stuck Vieh beſehen, und ob, auch
an welchem Orte, und von wem es am Horn gebrannt worden,
wohl examiniren, und ſodann das lincke Horn mit ihrem eige—
nen Zeichen brennen ſollen: Hierauf bleibet das Stuck Rind—

Vlieh drey Tage lang ſtehen, ehe es geſchlachtet wird, nach Ablauf
dreyer Tage aber kan ſolches, wann keine Kranckheit daran ver—
ſpuhret wird, geſchlachtet werden, die Haut aber muß ſo lange an
dem Rucken ſitzen bleiben, bis die Verordneten es abermahl geſe—
hen, und die Zeichen an beyden Hornern, wie auch die Haut an
der Farbe erkannt, inwendig imLeibe auch nichts ungeſundes be—
funden worden. Die Rind-Haute von geſundem Vieh muſſen je—
desmahl ordentlich plombiret, oder mit einem andern deutlichen
Nerckmahl, welches dem Paß inſeriret wird, verſehen werden.

7) Da auch durch die Olitaten-Krahmer, Luyckerwahlen, und her—
um lauffende Meſſer-Schmiede, Scheeren-Schleifer, ingleichen
diejenigen, ſo mit allerhand Spiel-Werck und Raritaten-Kaſten
das Land umher ziehen, oder fur Turckiſche Gefangene betteln,
auch die ordinairen Bettler, desgleichen Juden und ander ſolches
Geſindel, die Vieh-Seuche gar leicht fortgeſchleppet werden kan,
ſo iſt Unſer ernſtlicher Wille, und befehlen hiemit, daß dergleichen
Leute gar nicht ins Land eingelaſſen, ſondern von den Grentzen
zuruck gewieſen, oder wann ſie ſich dennoch heimlich einſchleichen,
ſofort arretiret, und zur nachſten Veſtung geliefert werden ſollen.

8) Da ubrigens die Erfahrung gelehret, daß durch Verſchweigung
der verſpuhrten Vieh-Seuche offters die Gefahr ſo uberhand ge—
nommen, daß dem Ubel nicht mehr zu ſteuren geweſen, ſo wieder—

dholen Wir hiermit nochmahls alles Ernſtes, was Wir in dem:ob—
angezogenen Edict von Anno 1729. ſ. wegen zeitiger Anmeldung
bey der Obrigkeit, ſobald ſich etwas verdachtiges verſpuhren lar—
ſet, und ſ. z. wegen ſchleuniger Separation des geſunden Viehes
von dem krancken, und nicht wie bishero offters verkehrt geſche—
hen, des kranken von geſunden, verordnet haben.

9Wie Wir auch wollen, daß die Verſcharrung des Viehes ingehori—
ger Tieffe von z. Ellen genau beobachtet werde, und muß das ver—
reckte Vieh an beſondere etwas abgelegene Oerter vergraben,
zuforderſt aber die Haüte auf ſolchem Vieh bey der Einſchar—
rung wohl zerkratzet, der Ort aber, dem Befinden nach, einige
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Fuß hoch mit Erde erhohet, vder mit einem Zaun oder Graben um
gebenwerden. Und weil allerdings ſehr gefahrlich iſt, wann oas
rverreckte Vieh von dem Stall bis an den Ort, wo es verſcharret
rwird, auf der Erde herumgeſchleppet wird, ſo muß von eines jeden
Orts Obrigkeit, ſo bald als ſich die Seuche auſſert, veranſtaltet
werden, daß ein Karren oder Schleife angefertiget, und darauf
das verreckte Vieh an den Ort, wo es vergraben werden ſoll,

durch beſondere Pferde gebracht, die unterweges davon gehende
Unreinigkeit aber ſofort weggeſchaffet und eingegraben, auch die
Apferde. unð. Karren. an einem beſondern Ort, zu fernerem Ge—

brauch aufbehalten werden. Und, weil man bisher im Zweifel
geſtanden, wie es mit dem Miſt, ſo auf den Hofen und in den Stal—
ien befindlich, wo das Horn-Vieh erkrancket und geſtorben, zu

halten ob er zu verbrennen, zu vergraben, oder auf den Acker zu
Jhringen doch aber bekannt iſt, daß durch die Auswitterung die.

ſtarckſte inkection von der Peſt oder andern anſteckenden Seu—
chen gereiniget werden kan; So muß ſolcher Miſt durch Pferde

auf den vondem Dorfe etwas entfernten Acker gefahren, von ein—
ander geſtreuet, 14. Tage ausgewittert, und der Zeit oder Gele—
genheit nach untergepfluget, aber ſorgfaltig verhutet werden, daß
nich der Orten in 6. Wochen kein Rind-Vieh nahere, auch beym
Ausfahren keine Oerter, wo geſundes Rind-Vieh verhanden, be

ruhret werden
10) Da auch, ſo bald ſich an einem Orte die Vieh-Seuche auſſert,

ſolcher näch Maaßgebung der Eoicke ſogleich geſperret werden
muß, es ſich aber zutragen kan, daß einige Derter ſo ſituiret

ſind, daß ſolche von den Reiſenden auf der Route nothwendig
beruhret werden muſſen, ſo iſt unumganglich nothig, daß das
Horn-Vieh aus den auf der HeerStraſſe oelegenen Hauſern und
Stallen, wie auch den Wirths-Hauſern, ſo fort weggebracht, und
bey andern von der Strane abliegenden Nachbaren eingeſtelletArn

werde die Poſten aber muſſen ſich an dergleichen inficirten Orten
nicht aufhalten, ſondern mit denen bey ſich habenden Paſſagiers

ſchleunig durchfahren.
Gleichwie nun Unſere hierunter hegende Intention uberall die

Wohlfahrt Unſerer Lande und Unſerer getreuen Unterthanenzum
Endzweck hat, damit unter Gottlichem Beyſtande dieſe ſo verderb
liche Landes-Plage gehemmet werden moge; Alſo befehlen Wir
auch hiermit ſo gnadig als ernſtlich, daß hieruber von jedermann

ſteif,
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ſteif, veſt und unverbruchlich gehalten werde, und damit der Jn
halt dieſes erneuerten Edicks zu jedermanns Wiſſenſchafft gelan—
gen moge, ſo ſoll ſolches uberall in Unſern Landen, ſowohl in

—EStadten, als Dorfern, publiciret, affigiret, und von den Kuſtern
„jeden Orts Gemeinde, auf dem Kirch-Hofe abaeleſen, auch dar—
auf. von Unſeren Regierungen, Krieges-und Nomainen-Caun—

mern, Magiſtraten, und jeden Orts Obrigkeit mit allem Nach—
druck gehalten werden. Des zu Uhrkund haben Wir dieſes hochſt
Eigenhandig unterſchrieben, und mit Unſerm Konigl. Jnſiegel bt
Sdrucken laſſen. So geſchehen und gegeben zu Berlin, den 28.

dDDecembris, 17464.
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